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1.1 Reclrtsgrundlagen der Bestercrung

Mafuebend f,ir die Elesteuerung von Schaumwein im Ele-
richtszeitraum waren

Gesetr zur Besteuerung von Schaumwein und Zwi-
schernzetgnissen (SchaumwZwStG) vom 21. De-
zember 1992 (BGBI. 1S.2150, 2176), zuleEt geän-
dert durch Artikel3 de Zweiten GqseEes zur Ande-
rung von VerbrarchsteuergeseEen vom 26. Mai 1998
(BGB|. rS. 1121),

- Verordnung zur Durchfuhrurg des GeseEes zur Be-
steuerurp von Schaumwein und Zwischenezeugnis-
sen (SchaumwZwStV) vom 17. März 1994 (BGBI. I

S. 568), zuleEt geäindert durch Artikel4 der Zweiten
Verordnung zur Anderung von Verbrauchsteuerver-
ordnungen vom 20. Oktober 1998 (BGBI. I S. 3188).

1.2 Stewrgebaot und Steueryegenstand

Schaumwein unterliegt im Steuergebiet der Schaum-
weinstq.pr. Sta.rcrgebiet ist das Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland ohne das Gebiet von Büsingen und
ohne die lnsel Helgoland. Die Schaumweinsteuer ist eine
Verbrarchsteuer im Sinne der Abgabenordnung.

Schaumwein im Sinne des SchaumwZwG sind alle Ge-
tränke, die in Flaschen mil Schaumweinstopfen, der
durch eine besondere Haftevonichtung befestigrt ist, ent-
halten sind oder die bei + 20"C einen auf gelöstes Koh-
lendioxid zurtickzutihrenden Überdnrck von 3 bar oder
mehr aufrryeisen und die zu den nachfolgenden Positio-
nen oder Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur
gehören;

Unterpositionen 220410, 2204 2110, 2204 2910
und Position 2205, soweit sie einen ausschließlich
durch Gärung entstandenen vorhandenen Alkoholge-
haft von mehr als 1,2 Yovol bis 15 % vol autweisen.

2. Unterposition 2206 0091, und nicht von Nummer 1

erfaßte Unterpositionen 2204 10, 2204 2110, 2204
2910 sowie Position 2205, soweit sie einen vorhan-
denen Alkoholgehalt von mehr als 1 ,2 Yo vol bis 13 %
vol autweisen.

3. Unterposition 2206 0091 mit einem ausschließlich
cturch Gärung entstandenen vorhandenen Alkoholge-
halt von mehr als 13 % vol bis 15 % vol.

Zwischenezeugnisse im Sinne des SchaumwZwG sind
die Ezeugnisse der Positionen 2204,2205 und 2206 der
Kombinierten Nomenklatur mit einem vorhandenen Alko-
holgehatt von mehr als 1,2 % vol bis 22Yo vol, die ver-
brauchsteuerrechtlich nicht Wein, Schaumwein oder Bier
sind. Zwischenezeugnisse sind im wesentlichen mit Al-

1 Bemerl«ungen zum Steuerecht

kohol verstärkte Weine, z.B. Sherry. Bis einschl. 19g2
erfolgte die Besteuerung der Zwischenezer.gnisse z.T.
nach § 103a des GeseEes über das Branntweinmonopol
@ranntwfvlonG)a.F.

1.3 Stemrtarit

Die Steuerür Sclnumwein beträgt

1. filr Schaumwdn mit eirem vorhandenen Alkoholge-
haft von 6 % vol und mehr 266 D[4/ht (voller Steuer-
satz);

2. frir Schaumwein mit einem vorhandenen Alkotrolge-
halt von weniga als 6 % vol 100 DM/trl (ermäßigta
Starersatz).

Die Steuer tr Zwischenerzer.gnisse beträgrt

1. vorbelnltlich der Nr. 2 3OO Dlr/hl;
2. f,ir Zwisclrenezer.gnisse mit einem vorhanderpn

Alkoholgehalt von nicht mehr als 15Vo vol
200 DlvUtrl;

3. li.lr die unter 2. genannten Zwischenezeugnisse mit
Schaumweinstopfen und besonderer Haltevonichtung
oder di€ bei + 20' einen auf gelöstes Kohlendioxid
zurtbkzufuhrenOen ÜOerOruck von 3 bar oder mehr
aufrreisen,266 DM/hl.

1.4 Sbueröefrolung

Gemäß § 3 SchaumwZwStG ist Schaumwein von der
Steuer befeit, wenn er

als Probe zu den betrieblich erforderlichen Untersu-
chungen und Püfungen verbraucht oder frlr Zwecke
der Steuer- oder Gewerbeaufsicht entnommen wird

als Probe zu einer Oualitätsprüfung der zuständigen
Behörde vorgestellt oder auf Veranlassung dieser Be-
Mrde entnommen wird.

Soweit nach den §§ 132, 139 des Gesetzes über das
Branntweinmoropol fiir eine gewerlcliche Venrendung
Steuerfteiheit besteht, finden diese Vorschriften auf
Schaumwein entsprechende Anwendung.

1.5 Sonsüges

Für Schaumwein, der §ch in einem Steuerlager befindet
oder zwischen Steuerlagern befördert wird, ist die Steuer
ausgesetA Schaumwein darf unter Steueraussetzung
nicht nur zwischen Steuerlagem im Steuergebiet, son-
dern arch im innergemeinschaftlichen Steuerversand-
verfahren zwischen Steuerlagern in EU-Mitgliedstaaten
bzw. zwischen Steuerlagern und Betrieben von berech-
tigten Empfängern befördert werden. Er darf auch unter
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Steueraussetzung nach Einfuhr im Anschluß an die
ÜOerfUnrung in den zollrechtlich feien Verkehr in ein
Steuerlager im Steuergebiet verbracht oder aus Steuerla-
gem aus dem Gebiet der EWG ausgetihrt werden.
Schaumwein darf ebenfalls unter SteuerausseEung aus
dnem Steuerlager in Betriebe von Erlaubnisinhabern
nach § 3 Abs. 2 SchaumwZwStG in Verbindung mit
§ 132 Abs.1, § 139 Abs.1 des Gesetzes über das
Branntweinmonopol (steuerfteie Herstellung von Essig,
Arzneimitteln usw.) verbracht werden.

Sbuerlager sind Schaumweinherstellungsbetriebe und
Schaumweinlager.

Schaumweinherstellungsbetriebe sind Betriebsstätten, in
denen Schaumwein unter Steueraussetzung hergestellt
und gelagert wird. Schaumweinlager sind Lagerstätten, in
denen Schaumwein unter Steuerausseüung

durch Hersteller, Händler oder gewerbliche Lager-
halter zeitlich unbegrenä gelagert

- zut erlaubten Herstellung von Branntwein und ande-
ren verbrauchsteuerpflichtigen Getränken verwendet
werden darf.

Die Steuer entsteht dadurch, daß Schaumwein aus
dem Steuerlager entfemt wird, ohne daß sich ein weiteres
Steueraussetzungwerfahren anschlleßt, oder dafl er im
Steuerlaga zum Verbrauch entnommen wird (Entnahme
in den feien Verkehr). Steuerschuldner ist der lnhaber
des Steuerlagers.

Berechtigte Empfänger sind Personen, denen von ei-
nem anderen Mitgliedstaat oder auf Antrag die Zulassung
erteilt worden.ist, Schaumwein unter Steueraussetzung
€rus einem anderen Mitgliedstaat zu gewerblichen
Zwecken nicht nur gelegentlich oder im Einzelfall zu be-
ziehen.

Die Ster.rer entsteht filr Schaumwein, der in den Eletrieb
eines berechtigten Empfängers aufgenommen worden
ist, mit der Aufrnhme in den B€üieb. Steuerschuldner ist
der berechtigte Emplänger.

Bezug von Schaumwein des frelen Verkehrs aus
anderon Mitgliedstaaten:

Wird Schaumwein aus dem freien Verkehr eines Mitglied-
staates zu geweölichen Zwecken bezogen, entsteht
die Steuer dadurch, daß der Bezieher den Schaumwein
im Steuergebiet in Empfang nimmt oder den aut}erhdb
des Steuergebiets in Empfang genommenen Schaum-
wein in das Ster.rcrgebiet verbringt oder verbringen läßt.

Schaumwein, den Prlva$enronen fr-rr ihren Bedarf in
andsren Mitgliedstaaten im freien Verkehr enrverlcen und
selbst in das Steuergebiet verbringen, ist steuerfiei. Bei
der Eleurteilurq, ob private oder gewerbliche Zwecke vor-
liegen, §nd nähere, im Gesetz beschriebene Umstände
zu benicksichtigen.

Schaumwein kann auch im Wege des Vercandhandels
über die Grenzen des Stzuergebietes in bzw. von an-
dere(n) Mitgliedstaaten verbracht werden. Versandhandel
liegt vor, wenn Schaumwein aus dem freien Verkehr ei-
nes Mitgliedstaates an Privatpersonen in anderen Mit-
gliedstaaten geliefert wird. lm Falle des Elezugs entsteht
die Steuer mit der Auslieferung des Schaumweins an die
Privatperson im Steuergebiet. Steuerschuldner ist der
Versandhändler.

Für nachweislich versteuerten Schaumwein, der zu ge-
werblichen Zwecken - einschließlich Versandhandel - in
einen anderen Mitgliedstaat verbracht worden ist, wird
die Steuer auf Antrag erlassen, orsbttet oder vergfitet.

Für nachwei§ich im Steuergebiet versteuerten Schaum-
wein, der in das Steuerlager zuruckverbracht wird, wird
die §etrr auf Antrag erlassen oder erstattet.

2 Hlnwelse zur Mothodik der Staüsük

Rechtliche Grundlage der Statistik ist § 22
SchaumwZwStG'Geschäft sstatistik' :

(1) Nach näIerer Elestimmung des Bundesministers der
Finanzen stellen die Hauptzollämter für statistische
Zwecke Erhebungen an und teilen die Ergebnisse
dem Statistischen Bundesamt zur Auswertung mit.

(2) De Bundesfinanzbehörden können auch bereits auf-
bereitete Daten dem Statistischen Bundesamt zur
Darstellung und Veröffentlichung flir allgemeine
Zwecke übermittdn.

3 VerÖrauch von Schaumweln

Der Verbrarrch von Schaumwein mit einem Alkoholgehalt
von 6 % vol und mehr (Regelsatz) und Schaumwein unter
6 % vol (ermäßigter Satz) zusammen - ermittelt aus der
versteuerten Menge - belief sich 1999 avl 4,1Mill. hl
(+ 6,4 Yo gegenüber 1 998).

Nach vorläufgen Berechnungen waren dies 4,98lje Ein-
wohner (1998: 4,681).
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Tabellenteil
I Schaumweln lnsgesanrt

1.1 Ahets, Ein- und Ausfuhr

G.gcrd.nd Vcrän-

domng
l{ec,hudcurp

VartLuütcrADrtz Yon

He'ttdlungtb.ühD.n
VardGr.ricr ADartt Yon

288&2418 7O,7 278 129{i31 75,9 5,6 66a230 6aB 728133 65,6 €,8

Sch.unrwdnllgom 346{6228 6,5 33128771 4,7 ,t,6 g7 126 9,5 11.0361 6,3 -14,8

V.rrtw.rtc Elnftrhr

von

bcrcchtigücn Emy'ängcm, Vemandhändlem,

Eczlchcm rur dcnr hcbn Vertehr anderer

trllglindcHcn rovic boa dor Üb.dührung ln

dcn zoll+nd demrechllbh freien Vertehr ...... 84 785 529 20,8 76 782 885 19,4 10,4 261 7(E 25,6 2U 1ü2 28,2 12,7

lnhndrvorDreuch .o7 636 175 100,0 383 041 190 1m,0 6,5 I (n3 361 1(x),0 1 074 676 1m,0 -t,8

§ül.fltah]Ab..tt 17686238 l(X),O 24368 145 100,0 -27,1 .agGlE4O 1m,0 503S289 tm,O -2,1

Arduhr in üifhieailen ............ 6866.415 38,8 11E76590 67,9 422 570129 11,6 4759@ 10,1 19,8

Liolerungcn in andorc Eu.lflgliedstaalen ........ 10 661 Al5 60,3 12371 371 31,0 .13,8 4 33tit 7.tl 88,,t 4 562 870 E9,6 €,0

Lbfcnrngen en audändische Sfreiüsälto ......... 1$177 0,9 12018H ,t,0 31,6 .lg, 0,1 -100,0

Erti unrl EEtrttuirg 516 @5 x 402 56{ r 28,4 113 0,0 .100,0

nach Elntuhr untar thxLur&tzung
in l{crttellungsbetri.b. odot

Scheumurinhgcr wbrachl 503 852 x 't22 965 r 309.8

1) AboE ron ltrßLllom 6orio Einfuhren.

u
%

r900 1996 rg99 1geE

(6 95 rlol und mehr)

Vorän-

derulp (rrnlger ab 6% vol)

Liler % Liter % 96 Llter % Liler l5

-6-
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Schaumurcin (6 % vol und mehr)

BertiebeBetiebe Absatz

Anzahl LiterAnzahl Liter %

1.2 Hersteller und Absatz nach Größenklassen des Jahresabsatzes

Betiebsgrößanklasse
nach dem Jahresabsatz

über ... bis einschl. ...
Litar

Schaumwein (vreniger als 6 % vol)

Absatz

%

32 489 0,6

3 2*3U 4,6

4 5242 442 94,8

5 529 265 1m,0

bis 10 000 ..

10000 - 30000...

30000 - 50000...

50 @0 - 100 000 ..

100000 - 250000..

250000 - 500000..........

5m000 - 1Mill.

1Mi[. - 2Mill.

2Mil. - 5Mill.

tlber 5 Mill. ...........

Lard

Dantsciland

Baden-Württemberg

Bayem

Hessen

Rheinland-Pfalz .

Übrigs Länd€r

1z31

88

73

2.

13

I
4

9

13

8

lnsgearnt... 1 419

1 419

285

42

37

I O43

12

217',t 315

1 489913

898 087

1 568 210

2 050 758

27ßß4

2552679

122135€'1

&749814

2@ 760 397

«!6 163 097

336 163 097

'ts3€/. 432

6 620 710

117001 180

158 83r 986

38 301 789

0,6

0,4

0,3

0,5

0,6

0,8

0,8

3,6

12,1

ffi,2

100,0 16

1.3 Herctetter und Absatz nach ausgewähtten Lilndern

Zu-bttt.
Ab

%

100,0

4,6

2,0

34,8

47,3

11,4

10/.2

100,0

4,6

2,1

34,6

48,0

10,7

7,5

7,2

4,2

8,1

5,7

14,6

1420

286

/O

4

312816283

14 355 633

6631 011

108 185 379

1fi?26242

33 418 018

19981999

AbsatzBeüiebeBetiebe Absatr

Liter% fuizahlfuizahl Liter

Sffiisclrs Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.5, 1999
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2 Schaumwein mit 6 % vol und mehr (Regelsatz)

2.1 Absats, Ein- und Ausfuhr nach ausganvählten Ländem

Liter

Gegonstand
der Nachuoisung

Va'rtcucilcr Abldz von
]ler3tcll ungtb.trlcbcn

VarltGuGrtCl Abstz von
Scheumwclntrgcm tl.......................

Vcrttqnrtc Elntuhr von
berochtiglen Emy'ängem, Versand-
händhm Bcziehcm eur dcm freien
Vertehr anderer i/ßlglietlslaaten so,
wi. b.i dor Üb.rfilhrung in den zoll-
und :teuorrechtlbh freien Vertehr ...........

lnhndry.rörruch

Antfuhr in DritHaalen

Lieferungen in andere EU{\iitgliedstaaten ......

Licferungen an auslärdische Slreitkräfl e ........

l) AbseEwn H€rsEllem soMe Ernfuhron

Gegenstand
der Nachrveisung

VcrstauCrtcrAbru vqr
H.r3tcllungsb.trhban

Vcrti.uertar Abtatz von
Schrumurolnlrgem tt..

Vcrd.uett. Elntuh7 yon
bercchligten Emt'ängem, Ve.sandhändlem,
Bezlehem aus dem freien Vertehr anderer
Illßtglle<lstaalen rode bei der überllihrung
in den zoll- und sleuenechtlich freien
Vcrtchr ............

lnl.ndivarbrruch ..............

Stru.ilrClcrAblltz

Arduhr in Odttdaaten

Licferungen in a;dere EU- Milgliedstaaten

Liclcnrqgon an au3ländischo Slreitkräf, e .......................

7 7§n923 48203'415 13 147066 39085276 19941 9't8 84 785 529

24 834 195 16 051 188 139 671 420 160 479 84O 66 799 532 .O7 8il6 175

2.2 Absatz, Ein- und Ausfuhr nach Flaschengrößcn
Anzahl der Flaschen

15 186 867

1 856 405

212 119

g)648

157 923

3 578

6 380 372

4 850 470

238 336

24 355

213 981

112 m4 610

14519 741

5 907 156

3 518 573

2 36s 390

23 193

117 2oE 156

4 186 408

9 $2 716

25163(1

6 965 023

2't3/,9

37 612413

I 235 201

I 825 88'

756 495

9s9 329

1 10 057

Deüschhnd

2§ß2418

346,a228

17 686 238

6 866 415

10 661 646

1$ 177

insgesaml

502 (x6 649

54 912 608

r 14 85:t 696

671 8r2 953

273/a,-743

10 568 207

16 584 152

2123€/

166 177 416

15 033 524

10 248 615

191 459 555

6 832 666

4 378 371

,14 085

1 185 180

508 863

271 288

1 965 Etl

337 478

334 684 053

39370221

104 &Xt 793

478 388 067

20 194 599

7 917 2§

12 085 637

191 723

120 114

612 436 659 970

Baden-
W0dlemberg

Bayem H6ssen Rheinland-
Plab.

üurie.
Länder

1t4 1n 1t1

1) Abcetz \,on l-brBtellem sore Einfuhren

-t-
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3 Schaumwein mit wenigerals 6 % vol (ermäßigter Satz)

Absatz, Ein- und Ausfuhr nach Flaschengrößen

Anzahl der Flaschen

Flaschengröße
Gegenstand

der Nachweisung

VeruteuerterAbrü
Herrtellungabetrleben

Vergteuerter Abeü
Scheumwelntagern r! ...

Vercteuert Einfuhr von
berechtigten Empfängern, Versand-
händlern Beziehern aus dem freien
Verkehr anderer Mitgliedstaaten so-
wie bei der Überführung in den zoll-
und steuerrechtlich freien Verkehr ..,

lnhndcverbrauch

Steuerfreler Absetz.....

1) Abse von Hersblbm sorie Einfuhren.

3216

534

3 750

1 010 731

insgesamt

792 883 589 887 597

122254 122254

't0 788 338 586 349 908

11 580 1 344 429 1 3s9 759

6 188 524 7 199 255

114 1t2 1t1

Stdisticch6o Arndos.ml, Fachserie 14, Reihe 9.5, 1909
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1999 1998

Menge AnteilMenge Anteil

% ht %ht

Gegenstand
der Nachweisung

Vcrrilcucrtcr ADretz von

llcrtellungrDcfficbcn ................

Vcrrilcuerter Ab3.tz von

Zwlrchenetzeugnl sla ger

V.rtt l[rtc Elntuhr von

bcrechtigten Empfängem, Versandhändlem,

Bcziehem aus dem freien Verkehr anderer

Mitgliedshaten sovyie bei der Überfuhrung

in den zoll- und steueneclillich freien Verkehr

lnlendalcröremh

Stcucrfichr Absetz

Ar.refuhrin DriGhaten

LlGfcrungEn in andcrs EU- Mitgliedstaaten

Lbferurgen en eusländische Streitlcäfie

4 Zwischenerzeugnisse

Absatr, Ein- und Ausfuhr

33 093 10,5 17 361 6,0

183 790 58,4 172gg3 50,3

97 597 31,0 125 396 43,7

3't4@ 1m,0 315 750 100,0

't42§ 1@,0 19243

7 145 fi,2

Veränderung

r9991998

%

90,6

-2.,2

- 0,4

-fr,l

- 33,7

6,2

1@,0

56,0

4,049,87M

10714

I 461) - 16,4

-l0-
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eegentn nd

Sbuersoheülge insgesamt

SchaurnYurin (Rqebe)
6 96 vol und rrtrr
danon aus

Verc;tetrrung rcn

-Herrblluqsbetiobon ...............

-Schaumvrcinlagem ...................

-Smdlg€rt

Schaumnein (enräßIgbr Satr)

roniprtale6%\,ol

danon aus

Vertbwrung von

-Herubllungsbetieben

-Scheumvroinleg&m

-sonstlgert

ZwisctenerzeWnisse .............

davon aus

Versbrrung von

-l'lersbllungsbeüiaben ...............

-Zwiscfpn€rzerJgnislagem ..........

-sonsfig€rt
Erhß und ErstatErBen

l(ffienmäßIt eo lstauftornrnen

Schaurnrryain

5 SEuersoll- und Steueristbeträge

1 G0868 1 095573 1 117 124 1 087892 1 153379

'tw752 '.tß7719 1059517 10188SO 1084844

Veränderung
1999/1998

%

6,0

6,5

8151«t

83 397

1ß21

9 848

59

«t5

§874

fr7
2,97
15 610

1ß332.
42156

7%378

T7 %7

165 395

7t2,
72

/t09

50 050

I 206

27 433

2',t 411

16557
52074

800 863

49 919

2!6735

831

80

357

56 340

3rc8

27 8§
25 296

1 518

1W82.
5577

7%525

88 123

?04242

7n
114

z.32

67 928

3 678

§762
27M

1 837

1027659

ü132

767 1fi
92lU

%5§

1 üz3

664

97

ß2
67 511

7 28',1

38 801

21 1§
2 010

1 066 600

67 7m

- 4,8

- 8,8

- 14,8

't2,7

- 0,6

97,9

5,5

-2,,O
9,4

3,8

-o,7

5,6

4,6

10,4

10242 7W 12f'7 1 075

Zwischenerzargnisse

f ) Sbuersollbeütgcvon bdechügüsn
Emfllngem, Vercandhändlem, Beziehem
aus dem lielen Vertehr ander€r Mi§liedstaalen

sowi€ boi der Übedtthrung in den zoll- und
sbuorochühh fieien Verkehr.

1995 1996 1997 1998 1999

1 000 DM

Sffiisches Bundeamt, Fachsarie 14, Reihe 9.5, 1999

- lt -





Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der viefteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körpercchaftsgruppen. Dartiber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljatu werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, DreiMerteljahr, Jahr) veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen iährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländem gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des ötfentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt lür einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und alar für

Bildung, Wissenschafl und Kultur (Reihe 3.4), Soäale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5),
Öflentliche und ötfentlich geförderte Einrichtungen für Wis-
senschaft, Forschung und Entwicklung (Reihe 3.6).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
seriell "Bildung und Kuttuf, Reihe4.3.2 ,Monetäre hoch-
schulstatistische Kennzahlen" und Reihe 4.5 ,Finanzen der
Hochschulen" veröflentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die viefteljährlichen Berichte (4. Merteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarile der ergie-
bigsten Steuem gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmä0ige Steuereinnahmen 1977 bls 1987
Dieser Bericht enthät für die Jahre 1977 bis '1987 nach Län-
dern gegliedert Angaben über das jähdiche Aufkommen an
Einzelsteuem und deren Verteilung aul die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Lllnder und Gemdn-
den/Gv. ln langen Reihen wird ein Überblick über die Ein-
nahmeentwicklung seit 1 950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Verötfentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ltlndern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-

stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Oie jährliche Verötlentlichung enthält Angaben über die Zaht
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
verbänden, Bundeseisenbahnvermögen (unmittelbarer öffent-
licher Dienst); bei der Bundesanstalt für Arbeit, der Deutschen
Bundesbank, den Sozialversicherungsträgern, den Trägem der
Zusatzversorgung von Bund, Ländem, Gemeinden und Ge-
ineindeverbänden und den rechtlich selbständigen Anstalten,
Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen Rechts mit
Diensthermfähigkeit (mittelbarer ötfentlicher Dienst), sowie bei
rechtlich selbständigen Organisationen ohne Enverbszweck für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung mit überwiegend
öflentlicher Finanlerung und bei rechtlich selbständigen Ein-
richtungen mit überwiegend ötfentlicher Beteiligung.

Die Beschäftigrtan werden jährlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat urd -jahr, Geschlecht, Art, Umlang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Familien-
oder Ortszuschlagsstufe, Dienst- oder Arbeitsort sowie nach
Einzelplan, Kapitel und Aufgabenbereich erraßt. Erstmals
wurde in den neuen Ländern die mit einem kompletten Merk-
malskatalog durchgef ührt.

Relhe 6.1: Versorgungserpfähger des öfientlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Lei-
stungsberechtigten des ötlentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystems zum Stichtag 1. Januar. Aufgrund der verschie-
denen gesetzlichen Grundlagen werden drei aus den Haus-
haltsmitteln der jeweiligen Dienstheren finanzierte Altersver-
sorgungssysteme unterschieden: die Beamtenversorgung (ein-
schl. Richterversorgung), die Soldatenversorgung und die Ver-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wiederverwen-
deten Bediensteten des Deutschen Reiches, soweit sie einen
Anspruch aul beamtenrechtliche Versorgung hatten.

Die Versorgungsemplänger werden jährlich in der Gtiederung
nach: ehemaligem Beschättigungsbereich, Art des früheren
Dienstverhältnisses, Versorgungsart, Geburtsmonat und -iahr,
Geschlecht, Familienstand, Wohnort, Laufbahn-/Besoldungs-
gruppe, Ruhegehaltssatz, Grund für den Eintritt des Versor-
gungsralles, Bruttobezüge des Vorjahres sowie Bezügebe-
standteile im Berichtsmonat erfaßt. lm Bereich des mittelbaren
öflentlichen Dienstes sehen die gesetzlichen Vorschriften ein
verküräes Erhebungsprogramm mit den Merkmalen Art des
f rfihEren Dienswerhältnisses, Versorgungsart und Besoldungs-
gruppe vor.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Lohn- und Elnkommensteuor
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-
künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
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Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt.

7.2 Körpercchaftsteuer
Die Verötfentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erlaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen und Größenklassen des Gesamtbetrags
der Einkünfte verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Verötfentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht. (Berichterstattung
mit dem Berichtsiahr 1995 in die Reihen7.l integriert).

7.4 Vermögensteuer
Die Veröflentlichung (Erscheinungsfolge 3iährtich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen

u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Enrerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitswefte
7.5.1 Einheitswelte der geweöllchen Betriebe
Oer in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umrang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mipens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermaigens- und Kapital-
aufbau in tieler Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sondeöeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körpercchaftsteuerpf Iichtigen
Diese Verötfentlichung (Erscheinungstolge: ijährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perco-
nengesellschaftery'Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-
statistik sowie von juristischen Personen aus der Körperschaft-
steuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Angaben
über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatzsteuer
in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kombiniert
mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Ferner werden
u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige Umsätze
(nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor Abzug der
Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Darüber hinaus

erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des Umsatzes und

der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern
9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absaf von Tabakwaren (vierteljährlicä). lm Bericht für
das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis verötfentlicht.

9.2 Biersteuer
g.Zi Absatz von Bier lmonatlichl. in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderlahr verötfentlicht.

9.2.2 Brauwirtschall (jährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer

Der jähilich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntweinmonopol und Branntweinsteuer

ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer

Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schzumweinher-
steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern
l0.l Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer sowie
die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage.
Außerdem werden Steuerkraftberechnungen für die einzelnen
kreisfleien Städte, die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000
Einwohnern und mehr und die nach Landkreisen zusammen-
gefaßten kreisangehörigen Gemeinden veröffentlicht.

lO.2 Gewerbesteuer
Der (ab Berichtsjahr 1995) 3jährlich erscheinende Bericht ent-
hält die Ergebnisse der Gewerbesteuerstatistik. Nachgewiesen
werden die gewerbesteuerpllichtigen Betriebe und die Zu-
sammensetzung der Gewerbesteuermeßbeträge nach Größen-
klassen des Gewerbeertrags/-kapitals nach Rechtsformen und
nach Wirtschaftszweigen für das Bundesgebiet.
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